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Vorwort zur zweiten Auflage

Als ich im Jahr 2004 begann, mich ernsthaft mit dem Thema Klima-
schutz zu befassen, fühlte ich mich immer wieder in die Defensive ge-
drängt. Dieses „grüne“ Thema passte einfach nicht zu dem durchweg 
konservativen Umfeld einer Wirtschaftsprüferin. Der „Glaube an den 
Klimawandel“ wurde damals von Vielen noch als Irrglaube abgetan. 

Auch in den Folgejahren wurden Indizien für den Klimawandel oft-
mals mit teils recht abenteuerlichen Erklärungen begründet, offenkun-
dig mit dem Hintergedanken, dass man keinesfalls zugeben wollte, dass 
es eine durch Menschenhand verursachte Klimaveränderung gibt. 

Wann es genau zum Wendepunkt kam, kann ich nicht genau festma-
chen. Vielleicht war es die Behauptung des derzeitigen amerikanischen 
Präsidenten Donald Trump, der Klimawandel sei eine Erfindung der Chi-
nesen, die manchem so absurd erschien, dass sie ihn zum Umdenken 
bewegte. Vielleicht war es auch das Jahr 2018 mit einem immerwäh-
renden Sommer von April bis in den November hinein, mit Todesopfern 
bei verheerenden Unwettern in Italien und Waldbränden in Kalifornien 
sowie einer bisher unbekannten Trockenheit in Deutschland, die nicht 
nur hohen Ernteausfällen, sondern auch zu bspw. Versorgungsengpäs-
sen von Mineralölprodukten führte, da die wichtigen Transportwege 
auf dem Rhein zu ausgetrocknet waren. Bei Letzterem kann ich mir ein 
Schmunzeln nicht ganz verkneifen: So bewegt der Klimawandel durch 
hohe Öl- und Benzinpreise bzw. einige leere Zapfsäulen zum sparsame-
ren Mineralölverbrauch und somit zum Klimaschutz. 

Wie betreibt man am besten Klimaschutz? Hierzu gibt es viele Ant-
worten. Letztendlich geht es um die Reduzierung des Ausstoßes von 
Treibhausgasen. Hierbei ist jede Reduzierung sinnvoll und es hat sich 
in Praxis als hilfreich erwiesen, jedem Individuum zu Klimaschutz-
maßnahmen zu raten, die für ihn oder sie einfach umsetzbar sind. Eine 
sportlich veranlagte Person wird vielleicht gerne auf dem täglichen Weg 
zur Arbeit vom Auto aufs Fahrrad umsteigen, Unternehmen können 
diese Mitarbeiter dabei durch den Einbau von Duschen, trockenen Fahr-
radabstellgelegenheiten oder Zuschüssen für E-Bikes unterstützen und 
leisten dabei nicht nur einen Betrag zum Klimaschutz, sondern auch zur 
Mitarbeiterzufriedenheit. Anderen fällt es vielleicht leicht, vollständig 
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auf Fleisch zu verzichten, eine vegane oder vegetarische Ernährung ist 
klimafreundlicher. Supermärkte können ihre Kühltheken durch Glas-
türen deutlich klimafreundlicher gestalten, die meisten Kunden ziehen 
die Türen gerne wieder zu. 

Sinnvoll ist es, sich dort klimafreundlich zu verhalten, wo es einem 
leicht fällt, denn dann zieht man das in der Regel dauerhaft durch. Für 
jemanden, der vor der Arbeit seine Kinder zur Kita bringen muss, wird 
das Auto häufig das Verkehrsmittel der Wahl bleiben. Für mich persön-
lich bedeutet ein gutes Steak durchaus einen Hochgenuss, auf den ich 
nicht völlig verzichten möchte, aber während der Fastenzeit ernähre ich 
mich gerne sechs Wochen ausschließlich vegan. Mein Auto ist während 
der Busy Season im regelmäßigen Einsatz, in den übrigen neun Monaten 
des Jahres darf es sich meistens in der Garage ausruhen. Ich warte noch 
auf ein für mich passendes Carsharing-System, leider sind diese außer-
halb der Großstädte noch ausbaufähig.

In diesem Buch beschäftige ich mich mit einer staatlich angeordne-
ten Maßnahme zum Klimaschutz, dem EU-Emissionshandel, der seit 
1.1.2005 in Deutschland von bestimmten Unternehmen verpflichtend 
durchzuführen ist. Der Emissionshandel hat seitdem einige Modifikatio-
nen erfahren, auf die ich in diesem Buch eingehe. Des Weiteren liegen 
uns heute – im Gegensatz zur ersten Auflage, die kurz nach Einführung 
des Emissionshandels erschien – umfangreiche Praxiserfahrungen vor, 
die ebenfalls Gegenstand dieser überarbeiteten Auflage sind. 

Im vorliegenden Buch werden die Auswirkungen auf das externe 
Rechnungswesen behandelt. Es wendet sich vornehmlich an Führungs-
kräfte und Mitarbeiter im Finanz- und Rechnungswesen der am Emis-
sionshandel teilnehmenden Unternehmen sowie an Wirtschaftsprüfer, 
Steuerberater und Unternehmensberater, die betroffene Unternehmen 
zu ihrem Mandantenkreis zählen. Zur besseren Veranschaulichung ent-
hält das Buch neben den theoretischen Grundlagen eine ausführliche 
Fallstudie zur Bilanzierung des Emissionshandels. Meinen Wirtschafts-
prüfer-Kollegen ist ein eigenes Kapitel gewidmet, in dem ich die Risiken 
des Emissionshandels sowie die Auswirkungen auf die Abschlussprü-
fung erläutere.

Für Verbesserungsvorschläge, Hinweise und Anmerkungen durch meine 
Leser bin ich stets dankbar. Selbstverständlich bin ich auch gerne bereit, 
Sie bei der Lösung Ihrer in der Praxis auftretenden Probleme zu unter-
stützen. Sie erreichen mich per E-Mail unter kvl@voelkerlehmkuhl.de.

Heiligenhaus, im Juli 2019 Katharina Völker-Lehmkuhl
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Vorwort zur ersten Auflage

Wieso beschäftigt sich eine Wirtschaftsprüferin und Steuerberaterin 
über Jahre mit dem Thema CO2-Emissionshandel? Sowohl im Berufs- als 
auch im Privatleben stelle ich immer fest, dass meine Gesprächspartner 
diese Frage zwar nicht immer aussprechen, sich aber dennoch offen-
sichtlich sehr häufig stellen.

Die Antwort ist ganz einfach, denn die Verbindung des Themas Kli-
maschutz mit dem Themenkomplex Rechnungswesen ist einfach un-
glaublich spannend. Durch die Umsetzung des EU-Emissionshandels 
wird seit dem 1.1.2005 in Deutschland erstmals ein seit langem an den 
Hochschulen diskutiertes umweltökonomisches Instrument eingesetzt. 
Vereinbarte Umweltziele sollen erstmals durch Instrumente der Markt-
wirtschaft erreicht werden, was Unternehmen vor ganz neue Heraus-
forderungen stellt.

Dort, wo marktwirtschaftliche Kräfte greifen, geht es in den Unter-
nehmen letztendlich immer um Geschäftsvorfälle, die im Rechnungs-
wesen abzubilden sind. Der CO2-Emissionshandel hat gravierende Aus-
wirkungen sowohl auf das externe als auch das interne Rechnungswesen 
der Unternehmen. In dem vorliegenden Buch werden die Auswirkungen 
auf das externe Rechnungswesen behandelt. Veröffentlichungen zu den 
Einflüssen des Emissionshandels auf das Controlling der Unternehmen 
sind in Vorbereitung und werden bald folgen.

Das vorliegende Buch wendet sich vornehmlich an Führungskräfte 
und Mitarbeiter im Finanz- und Rechnungswesen der am Emissionshan-
del teilnehmenden Unternehmen sowie an Wirtschaftsprüfer, Steuerbe-
rater und Unternehmensberater, die betroffene Unternehmen zu ihrem 
Mandantenkreis zählen. Zur besseren Veranschaulichung enthält das 
Buch neben den theoretischen Grundlagen eine ausführliche Fallstu-
die zur Bilanzierung des Emissionshandels. Meinen Wirtschaftsprüfer-
Kollegen ist ein eigenes Kapitel gewidmet, in dem ich die Warnung des 
europäischen Berufsstandes vor den Risiken des Emissionshandels sowie 
die Auswirkungen auf die Abschlussprüfung erläutere.

Kurz vor Redaktionsschluss erreichte mich die Nachricht, dass das 
IASB die Interpretation IFRIC 3 zur Bilanzierung der Emissionsrechte 
zurückgezogen hat. Ich habe daher das Kapitel IV noch einmal vollstän-
dig überarbeitet, so dass ich Ihnen jetzt neben einer Erläuterung der 
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Problematik des IFRIC 3 praxisnahe Empfehlungen zur Entwicklung 
eigener Bilanzierungsmethoden nach Rücknahme des IFRIC 3 gebe. In 
der Fallstudie in Kapitel VIII habe ich jedoch bewusst IFRIC 3 als eine 
von fünf Lösungsalternativen belassen. 

Ausschlaggebend waren hierfür drei Gründe: Erstens erscheint mir 
dies die beste Möglichkeit, das Problem der theoretisch richtigen, im 
Ergebnis aber fatalen Einzelbetrachtung von vorhandenen Rechten und 
der Verpflichtung zur Abgabe von Zertifikaten aufzuzeigen. In meinen 
ersten Aufsätzen zur Bilanzierung des Emissionshandels habe ich selbst 
die Auffassung vertreten, dass man sich aufgrund der konkreten Aus-
gestaltung des Emissionshandels bei der Bilanzierungsfrage nicht so 
einfach über den Einzelbewertungsgrundsatz hinwegsetzen kann. Fall-
studien haben aber ergeben, dass nur die korrespondierende Rückstel-
lungsbewertung zum betriebswirtschaftlich richtigen Ergebnis führt. 
Da die zutreffende Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
erste Priorität haben muss, bin ich mittlerweile zu der Überzeugung ge-
langt, dass der theoretisch richtige Einzelbewertungsgrundsatz zuguns-
ten des betriebswirtschaftlich richtigen Ergebnisses zurücktreten muss. 
Die Darstellung des IFRIC 3 in der Fallstudie soll Ihnen das Nachvoll-
ziehen dieser immer noch sehr aktuellen Gedanken nachzuvollziehen. 

Zweitens ist IFRIC 3 – wie auch das IASB nach der Rücknahme der 
Interpretation betont hat – immer noch eine zutreffende Auslegung 
der gültigen IAS/IFRS-Standards auf den Emissionshandel, so dass dieses 
Buch ohne ausführliche Darstellung des IFRIC 3 unvollständig wäre.

Drittens werden Sie selbst feststellen, dass die fünf in Kapitel VIII dar-
gestellten Bilanzierungsmethoden die jetzt nach IAS/IFRS als zulässig 
betrachteten Lösungsalternativen im Wesentlichen enthalten. 

Mein besonderer Dank gilt dem Team der Sustainable Partner GmbH 
in München, die mir viele in diesem Buch verwendete Materialien und 
Informationen zur Verfügung gestellt haben. Des Weiteren danke ich 
meinem Mann Andreas Völker, der mit unendlicher Geduld stets Ver-
ständnis dafür hat, dass die Bilanzierung der Emissionsrechte für mich 
(fast) das spannendste Thema der Welt ist.

Für Verbesserungsvorschläge, Hinweise und Anmerkungen durch 
meine Leser bin ich stets dankbar. Selbstverständlich sind mein Team 
und ich auch gerne bereit, Sie bei der Lösung Ihrer in der Praxis auftre-
tenden Probleme zu unterstützen. Sie erreichen mich per E-Mail unter 
kvl@voelkerlehmkuhl.de.

Willich, im Juli 2005 Katharina Völker-Lehmkuhl
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KAPITEL I

Grundlagen des internationalen Klimaschutzes

1. Anthropogene Klimabeeinflussung
Während ich in der ersten Auflage noch ausführlich das vermutete Vor-
handensein einer durch Menschen verursachten Klimabeeinflussung 
begründet habe, besteht hierüber mittlerweile größtenteils ein gesell-
schaftlicher Konsens. Dazu beigetragen hat mit Sicherheit der Sommer 
2018, der von April bis in den November reichte. Frühling und Herbst 
sind als Jahreszeiten 2018 fast ausgefallen, der Sommer war außerge-
wöhnlich lang und trocken, nur die Hitzerekorde des Sommers 2003 
konnten nicht gebrochen werden. Ob dieser ungewöhnliche Sommer 
tatsächlich auf den Klimawandel zurückzuführen ist, muss die Wissen-
schaft noch klären, zuständig hierfür sind nicht die Metrologen, son-
dern die Attributionsforscher, die sich mit Frage beschäftigen, ob ein 
Wetterereignis auch ohne Klimawandel aufgetreten wäre. Ihre Ergeb-
nisse zum Sommer 2018 liegen noch nicht vor. 

Auch, wenn sich noch nicht mit Sicherheit sagen lässt, ob der Som-
mer 2018 durch den Klimawandel verursacht ist, war er auf jeden Fall 
bemerkenswert1:

 – Januar (+ 4,2 °C) und April 2018 (+ 4,9 °C) lagen mehr als vier Grad 
über den Durchschnittswerten, vor der Jahrtausendwende trat dies 
nur sehr selten ein.

 – Konstante Hochdrucklage von April bis November anstelle des üb-
lichen Wechsels von Hoch- und Tiefdruckgebieten ausgelöst durch 
eine Blockade-Lage, die trockene Luft aus Osten anstelle des übli-
chen feuchteren Westwinds nach Mitteleuropa gebracht hat, führt 
zum Dauersommer ohne typische Jahreszeiten des Frühlings und 
Herbsts.

 – Wassermangel in Stauseen lässt versunkene Dörfer auftauchen.

 1 Vgl. Steckt der Klimawandel hinter dem Jahrhundertsommer 2018?, in „Spectrum.de“ vom 
18.9.2018, https://www.spektrum.de/news/steckt-der-klimawandel-hinter-dem-jahrhundertsom-
mer-2018/1592074, abgerufen am 02.07.2019
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 – Wassermangel in Flüssen beeinträchtigt die Schifffahrt, die nur mit 
sehr geringer Fracht fahren kann, dies führt zu Lieferengpässen der In-
dustrie (z. B. Mineralölindustrie bis zu Engpässen an den Tankstellen).

 – Schleswig-Holstein erlebte den wärmsten Juni seit Beginn der Wetter-
aufzeichnungen im Jahr 1881; Baden-Württemberg erlebte mit 7 °C 
über dem Durchschnitt den wärmsten Juni seit 1881, dies entspricht 
dem üblichen Niveau von Andalusien.

 – Gravierende Einbußen bei der Ernte von 26 % beim Getreide und in 
einigen Regionen von 50 – 70 % bei Kartoffeln, Zuckerrüben und Tier-
futter.2

Einen ungewöhnlich warmen Sommer hatten wir nicht nur in Deutsch-
land, sondern in anderen europäischen Ländern. In Skandinavien gab es 
ein Waldbrandproblem, am Polarkreis wurden Temperaturen von 30 °C 
gemessen. 

Auch wenn eine wissenschaftlich fundierte Aussage darüber, ob die 
diesjährigen Auswirkungen eines anthropogenen3 Klimawandels sind, 
noch nicht möglich sind, ist doch mit an Sicherheit grenzender Wahr-
scheinlichkeit davon auszugehen, dass es einen anthropogenen Klima-
wandel gibt4:
 – Anerkannte Forschungsergebnisse zeigen, dass die derzeitigen Ver-
änderungen des Klimas deutlich stärker sind als die natürlichen 
Schwankungen.

 – Die Konzentration der Treibhausgase ist gemäß zahlreichen Messun-
gen seit Beginn der Industrialisierung deutlich gestiegen und hat mit 
enormer Geschwindigkeit einen historischen Höchststand erreicht. 

 – Es lässt sich belegen, dass die Verbrennung von Kohle und Erdöl zu 
diesem Anstieg der Treibhausgase geführt hat. Der Anteil an Methan 
hat sich verdreifacht.

 – Der Mechanismus des Treibhausgaseffekts ist wissenschaftlich bewie-
sen. 

 – Die Eismassen an den Polen verringern sich deutlich, hierdurch steigt 
der Meeresspiegel. Beides ist wissenschaftlich bewiesen.

 – Es ist wissenschaftlich erwiesen, dass der Klimawandel Hitzewellen 
und Überschwemmungen fördert.

 2 Vgl. DBV-Erntebilanz 2018: Getreideernte 26 Prozent unter Schnitt, in www.agrarheute.com vom 
22.8.2018, https://www.agrarheute.com/markt/marktfruechte/dbv-erntebilanz-2018-getreideern-
te-26-prozent-unterm-schnitt-547434, abgerufen am 02.07.2019

 3 Anthropogen bedeutet durch Menschenhand verursacht.
 4 Vgl. Mit Fakten gegen jeden Zweifel, in www.zeit.de vom 12.5.2017, https://www.zeit.de/wissen/

umwelt/2017-05/klimawandel-erderwaermung-co2-meeresspiegel-fakten-beweise, abgerufen am 
02.07.2019


